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Kommt endlich wieder raus zum Spielen!
…heißt das brandneue Programm rund die heldenhaften Versuche des Christoph Schmidtke, die Welt zu verstehen und sich in ihr zu behaupten. 

Hier wimmelt es von schadenfrohen Enten, rheinischen Vertretern der Todesstrafe und wunderlichen Großmüttern. Da wird dem Menschen seine Fehlerhaftigkeit verziehen und im nächsten Atemzug ein Sonderservice für lebendig begrabene Handybesitzer gegründet. Und das allwissende Orakel wohnt im Flusensieb der Waschmaschine.

Mal leicht tragisch, mal schwer albern – irgendwo zwischen Kafka auf Lachgas und dem Suppenkaspar mit ernsthaften Ambitionen. 

Dabei nimmt sich Schmidtke niemals zu ernst, sondern stellt sich mit spielerischer Selbstverständlichkeit selbst in Frage. So sitzt er da und schreibt den Grundgedanken des Buddhismus vor sich hin: Ich selbst als Subjekt bin nicht existent. Immer wieder: Ich selbst als Subjekt bin nicht existent. 

In jede Spalte seiner Steuererklärung. Ich selbst als Subjekt bin nicht existent.

Ist das nun Kabarett oder Comedy? Spaß oder Ernst? E oder U? 
Die Antwort kann nur lauten: wieso oder?

Pressestimmen

Kabarett in seiner ureigensten Form, mit purer hintersinniger und schriller Erzählkunst, die Zuschauer von dem Vollblutkomiker nur durch seine Geschichten unterhalten, amüsiert, überrascht und geschockt. 

Neue Presse Coburg, Premierenkritik  

Das Ganze unschlagbar komisch, aber auch mit einem Hauch von Tragik versehen, ganz im Sinne von „Funny Bones“: es gibt nichts wirklich Komisches, das nicht im Grunde auch tragisch ist.

Lach-Blüten, Krefeld

Mit präzisem schauspielerischem Vermögen hangelte sich der pointen- und stimmgewaltige Vollblutkomiker durch die Absurditäten des Alltags. 

NRZ

Absonderliche Geschichten, die immer ganz nahe am eigenen Erleben anfangen und dann irgendwann, zunächst kaum merklich, in ungeheuerliche Dimensionen abdriften. Eine Wanderung zwischen den eigenen Abgründen mit überraschenden Wendungen und pointiertem Sprachwitz. 

Trottoir

Schmidtke beherrscht den Kalauer ebenso wie den Verzweiflungshumor. Da steht auf der Kleinkunstbühne ein ganz großer Unterhaltungskünstler. 

Westdeutsche Zeitung

Eine Erscheinung in der deutschen Kleinkunstszene, die ihresgleichen gar nicht erst zu suchen braucht: sie könnte sie nicht finden. Schmidtke ist eine Klasse für sich.
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